
   Gemeindebrief Bickenbach Juni-Juli 2025 

 Gemeindebrief 
   JuniðJuli 2025 



2  Gemeindebrief Bickenbach Juni-Juli 2025 

 

In dieser Ausgabe: 

Angedacht 3   Kinderseite 13 

Rückblick Seniorenfrühstück 4   Interview Dekanin Mattes 14 

Rückblick Einführung Y. Burgiel    CVJM-Gebetsfrühstück 2025 16 

 & Verabschiedung E. Bechert 5  CVJM-Maiwanderung 17 

Rückblick Osterfrühstück 6   Datenschutz 18 

Neues aus dem Besuchskreis 7   Kasualien & Geburtstage 19 

Neuer Gottesdienstplan 8   Termine und Treffpunkte 20 

Konzert Evensong 9   Impressum & Kontakt 22 

Konfi-9 - Neuer Jahrgang 10   Gottesdienste 23 

CiB-Gottesdienst 12   Pfingstfest 24 

      

     

     

     

Redaktionsschluss: 

   Donnerstag,    

  26.06.2025  



3  Gemeindebrief Bickenbach Juni-Juli 2025 

 

 

 

 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 

 

Endlich ist es mal wieder so weit. Meine Reise nach  

Frankreich rückt in greifbare Nähe. Wochenlang habe ich 

darauf hin gefiebert. Wenn da nicht das lästige  

Kofferpacken wäre. Was nehme ich mit, was bleibt  

zurück? Was werde ich brauchen? Was eher nicht?  

Die Erfahrung zeigt, dass ich das genau das benötige, was ich nicht  

eingepackt habe.  

Etwas zurücklassen. Das müssen auch Menschen tun, die als Flüchtlinge zu 

uns kommen. Ich kenne eine Familie aus Afghanistan. Sie haben sechs  

Kinder. Sie sind gebildet und sprechen mehrere Sprachen. Sie waren wohl-

habend in ihrem Land. Sie hatten zwei Häuser und gute Jobs. Dies alles und 

ihre Familie mussten sie zurücklassen.  

Bei meinen Gesprächen mit ihnen bekomme ich eine kleine Ahnung  davon, 

was sie bewegt. Sie machen sich Sorgen um zurückgelassene  

Familienmitglieder. Und sie wissen noch nicht, wie sie sich in unserem Land 

zurechtfinden sollen.  

Zurück zu meiner Reise. Auch ich komme in einem fremden Land an.  

Sprache, Gepflogenheiten und Kultur sind mir nicht vertraut. Das beginnt 

beim Lesen der Speisekarte. Es setzt sich fort, wenn ich nach dem Weg  

fragen möchte und die Antwort meines Gegenübers nicht verstehe.  

Und ich bin nur in unserem Nachbarland.  

Die Erfahrung, sich auf eine fremde Kultur und Sprache einlassen zu  

müssen, machen auch Menschen, die als Flüchtlinge in unser Land  

kommen. Auch sie sind auf das Wohlwollen der Einheimischen angewiesen. 

Nur ist die Belastung für sie ungleich höher als für mich im Urlaub. 

Alles ist fremd und neu. Alles muss man sich neu aneignen. Wie ein kleines 

Kind, das erste Schritte und Worte lernt. Das ist mühsam, verbunden mit 

der Unsicherheit, ob man eine Bleibeperspektive in einem Land hat.  

Ich lade Sie zu einem Perspektivwechsel ein, sich einmal in die Situation 

eines Flüchtlings zu versetzen, sich in ihn hinein zu fühlen. Wie muss es 

sein, alles hinter sich zu lassen und sich an einem fremden Ort neu  

zurecht finden zu müssen. Wie muss es sein, dabei nicht zu wissen,  

(und hier hinkt der Vergleich zum Urlaub) ob und wann ich mein zu Hause 

wiedersehe.  

Es wird uns nicht ganz gelingen in den Schuhen eines Flüchtlings zu laufen. 

Seine Situation ganz und gar zu erfassen. Aber wir haben die Möglichkeit, 

Angedacht 
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mitzufühlen und nachzufragen. Manchmal ist es auch dran, sich aktiv dafür 

einzusetzen, dass Flüchtlinge sich in unserem Land ein Stück weit zu Hause 

fühlen können. 

Jesus hat die Erfahrung auf der Flucht zu sein, selbst gemacht. Seine Eltern 

hatten keinen Raum in der Herberge, er kam in einem armseligen Stall zur 

Welt. Später musste seine Familie nach Ägypten fliehen. Jesus ist bereit,  

sich in unsere Situation als Menschen und in die Situation der Flüchtlinge 

hineinzuversetzen. Er war bereit, in unseren Schuhen zu gehen, sich in unser 

Leid hinein zu begeben. Das ist für mich ein Vorbild, an dem ich mich  

orientieren möchte. Und es hat Konsequenzen für meine Haltung und mein 

Handeln. Wo kann ich im Kleinen mit meinen begrenzten Möglichkeiten  

mitfühlen und hinhören. Wo kann ich Menschen das Gefühl geben, dass sie 

willkommen sind. Ich wünsche mir, dass wir als Personen und als Christliche 

Gemeinde ein Ort sind, wo sich Menschen willkommen und angenommen 

fühlen können, egal woher sie kommen. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in ihrem Alltag und im Urlaub immer wieder 

Menschen und Orte finden, wo Sie willkommen und bedingungslos  

angenommen sind. So wie Gott uns bedingungslos willkommen heißt  

und annimmt.  

Herzliche Grüße 

Ihre Gemeindepädagogin Susan Philippi-Nest 

 

Fotos: O. Nest 

Rückblick Seniorenfrühstück 
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 Einführung Yvonne Burgiel 

Fotos: R. Bechert 

Verabschiedung Elke Bechert 

Fotos: R. Bechert 
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Rückblick Osterfrühstück 
 

Foto: Y. Burgiel 
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Fortbildung: 

Am 06.03.2025 haben sich die 

Mitglieder des Besuchskreises 

im Gemeindehaus getroffen, 

um gemeinsam mit Pfarrer 

Klaus-Willi Schmidt der Frage  

nachzuspüren:  

ăWarum mache ich das?ò 

Es ging dabei um unsere Motivation im Besuchskreis mitzuarbeiten. Nach 

einem kurzen Interview mit unserer Sitznachbarin, unserem Sitznachbarn, 

sollten wir diese Person in der Gruppe vorstellen und erläutern, warum sie 

Besuche bei Geburtstags- und Hochzeitsjubilaren macht. Jede und jeder von 

uns hat individuelle Gründe, die aus unserem persönlichen und beruflichen 

Werdegang herrühren. So haben wir vielfältige Erfahrungen, die wir in unse-

ren Gesprächen mit einbringen können. Und wir haben festgestellt, dass wir 

aus jedem Gespräch mit älteren Menschen auch etwas für uns mitnehmen 

können. Mit dieser Erkenntnis haben wir den Vormittag bei einem leichten 

Imbiss ausklingen lassen. 
 

Besuch Heimatmuseum: 

Um auch den inneren Zusammenhalt unseres  

Kreises zu pflegen, besuchten wir am 03.04.2025 

nachmittags das Bickenbacher Heimatmuseum. 

Dort hat uns die Leiterin des Geschichts- und  

Museumsvereins, Frau Franz, durch die derzeitige 

Sonderausstellung über den Märchendichter  

Hans-Christian Andersen geführt und auch die  

Dauerausstellung nähergebracht. Den Nachmittag 

beendeten wir bei Kaffee und Kuchen in einer  

Bickenbacher Bäckerei. 
 

Ausblick: 

Im Juli ist wieder der vom Dekanat Bergstraße organisierte Ausflug für  

Mitarbeitende im ehrenamtlichen seelsorgerischen Dienst vorgesehen. 
 

Werbung: 

Haben Sie Lust bekommen bei uns mitzuarbeiten? Dann nehmen Sie doch 

Kontakt zu uns auf! Besonders würde es uns freuen, wenn wir noch Männer 

für unsere Tätigkeit gewinnen könnten, da wir derzeit nur einen einzigen 

Mann in unserem Kreis haben. 

Gerlinde Merg (Tel. 7386) 

Dorothea Caesar (Tel. 2220, Pfarrbüro) 

 

Neues aus dem Besuchskreis 
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Neuer Gottesdienstplan 
Neuer Gottesdienstplan ab Juli: Gemeinsam unterwegs in unserer Nachbarschaft 

Ab Juli wird es eine neue Gottesdienststruktur geben, die unsere vier  

Kirchengemeinden stärker miteinander verbindet. Unser Ziel ist es, mit den  

vorhandenen personellen Ressourcen eine verlässliche und lebendige  

Gottesdienstlandschaft zu gestalten. Dabei soll sich das Gottesdienstangebot 

innerhalb der Nachbarschaft bereichern, sodass die einzelnen  

Nachbarschaftsorte zu unterschiedlichen Gottesdienstangeboten einladen: 

In der Kirchengemeinde Ober-Beerbach werden die Gottesdienste neben den 

Kirchenjahresfesten vor allem an lokalen Feiertagen und Traditionen wie zum 

Beispiel der Kerb ausgerichtet.  

In den Kirchengemeinden Seeheim-Malchen und Jugenheim wird es zukünftig 

mehr besondere Gottesdienstformate wie Gottesdienste zu besonderen Themen 

und Abendgottesdienste geben. Dabei arbeiten die beiden Orte so zusammen, 

dass es in jedem Fall in Seeheim oder Jugenheim jeden Sonntag mindestens  

einen Gottesdienst geben wird ð entweder in Jugenheim (Bergkirche oder  

Gemeindehaus) oder in Seeheim (Laurentiuskirche oder Pfarrer-Reith-Haus).  

Immer wieder auch an beiden Orten. 

In der Kirchengemeinde Bickenbach werden Gottesdienste weiterhin regelmäßig 

jeden Sonntag 10 Uhr gefeiert.  

Wir Pfarrerinnen und Pfarrer werden hin und wieder die Predigtorte tauschen, 

bleiben aber vorrangig an einem Ort präsent. Auch die Uhrzeiten der  

Gottesdienste können sich ändern ð bitte informieren Sie sich daher regelmäßig 

über den aktuellen Plan. Das ist möglich in den Gemeindebriefen, mit dem 

Newsletter und auf unserer Homepage: www.evkibn.de.  

Unser Plan geht zunächst bis zum Ende des Jahres. Im Herbst werden wir die  

Gottesdienste für das erste Halbjahr 2026 festlegen. Dieses Vorgehen ist für uns 

alle neu, und wir werden im Laufe der Zeit sehen, was gut funktioniert und was 

wir eventuell anpassen sollten. Deshalb freuen wir uns über Ihre konstruktiven 

Rückmeldungen! 

Wir wissen, dass diese Reduzierung für viele von Ihnen eine Veränderung  

bedeutet, aber sie ist mit Blick auf die personellen Ressourcen notwendig.  

Weitere Anpassungen werden folgen, insbesondere wenn  

Ruhestandsversetzungen anstehen oder Vakanzen entstehen. 

Gleichzeitig möchten wir aber auch Neues wagen! Mit kreativen  

Gottesdienstformaten und frischen Ideen laden wir Sie ein, Kirche aktiv mitzuge-

stalten. Ihre Neugierde, Ihr Interesse und Ihre Rückmeldungen sind uns dabei 

eine große Hilfe. 

Lassen Sie uns diesen Weg gemeinsam gehen ð mit Offenheit, Vertrauen und der 

Freude an unserem Glauben. 

Ihre Pfarrerinnen und Pfarrer in der Nachbarschaft: 

Annika Dick, Miriam Fleischhacker, Angelika Giesecke,  

Christoph Kahlert, Eva Kahlert, Christoph Sames 
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 Vorstellung Yvonne Burgiel 
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 CiB 
 

Weinandacht 
WWW-Wasser wird Wein 

Weiß? Rose? Rot? Riesling? Chardonnay?  

Ein ăNeue Weltò- Wein?  

Oder doch lieber ein Grau- oder Spätburgunder  

von der Bergstraße? 

Bei der Geschichte der Hochzeit zu Kana hätte ich  

immer schon gerne gewusst, welchen Wein Jesus aus dem Wasser gemacht 

hat. Und ich hätte ihn noch lieber probiert.  

Am 16.05.2025 lade ich alle Genießer herzlich zu einer Andacht mit  

Weinprobe in die Weinschmiede Bickenbach, Bahnhofstraße 77 in  

Bickenbach ein. Das dort Wasser zu Wein verwandelt wird, kann ich nicht 

versprechen. Dafür einen netten Abend mit einem Impuls, einer  

Weinprobe inklusive einer kleinen Stärkung und schöner Musik von Ora Blu. 

Wir kommen gemütlich ab 18:30 Uhr an, richtig los geht es um 19:00 Uhr. 

Wir freuen uns über Anmeldungen bei der Weinschmiede Bickenbach.  

https://www.weinschmiede-bickenbach.de/veranstaltungen oder telefonisch 

bei der Weinschmiede direkt 06257/9369550 bis 13.05.2025 

Die Weinprobe mit kleinem Snack kostet 15,00 ú. Es werden auf Wunsch 

auch alkoholfreie Weine angeboten.  

Wem es aus finanziellen Gründen nicht möglich ist, an der Weinprobe  

teilzunehmen, kann sich gerne an mich wenden. Wir finden eine Lösung.  

Ich freue mich auf einen genussvollen Abend mit Ihnen. 

Ihre Gemeindepädagogin Susan Philippi-Nest 


